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WER SIND SIE?


WAS TREIBT SIE IM LEBEN AN?


FINDEN SIE DEN WAHREN KERN IHRER PERSÖNLICHKEIT,


IHREN WAHREN ENNEAGRAMMTYP, HERAUS UND


LEBEN SIE DANN EIN BEWUSSTES UND ERFÜLLENDES LEBEN!


1. AUFLAGE JULI 2019




1. Einführung


Mit dem motivationalen Enneagramm-Typentest sind Sie in der Lage, Ihren Enneagrammtyp sicher und zuverlässig bestimmen zu können. Würde ich allerdings behaupten, dass sich mit diesem Enneagrammtest der jeweilige Enneagrammtyp absolut und 100-prozentig zuverlässig und damit garantiert sicher bestimmen lässt, dann entspräche diese Aussage jedoch sicher nicht ganz der Wahrheit. Denn theoretisch kann ein Test noch so gut konzipiert sein, in der Praxis der Anwendung stößt man bei allen noch so guten Enneagrammtesten auf ein wesentliches, von vielen Testanwendern leider oft nicht wahrgenommenes zentrales Hindernis: Das wahrnehmende subjektive Bewusstsein jedes Menschen mit einer mehr oder weniger verzerrten Sichtweise, welches mehr oder weniger bewusst die Welt wahrnimmt! Als Menschen unterliegen wir ohne Ausnahme einer gewissen Subjektivität und jeder Mensch blickt aufgrund seines sog. blinden Fleckes für die eigenen psychologischen Anteile unbewusst durch die Brille seines eigenen Enneagrammtyps, wodurch sich die eigene Wahrnehmung mitunter stark verzerren, verfärben oder verändern kann. Diese leider bei jedem Menschen und Testanwendern variable Unschärfe kann allerdings so gut wie möglich durch eine Vielzahl sehr unterschiedlicher Fragen aus allen Lebens- und Themenbereichen, wie Sie sie hier in diesem Typentest mit insgesamt 100 Testfragen vorfinden, minimiert werden. Auf diese Weise liefert Ihnen dieser motivationsbezogene Enneagramm-Typentest damit sozusagen einen der wichtigsten Schlüssel zur Selbsterkenntnis über Ihren Enneagrammtyp und gleichzeitig über Ihre wahre Motivation als Mensch. Der zweite Hauptschlüssel zur Erkenntnis Ihres eigenen Enneagrammtyps heißt ACHTSAMKEIT. Achtsamkeit ist wie immer im Leben auch bei diesem Test der Schlüssel zu einem möglichst zuverlässigen Testergebnis. Seien Sie also bei der Beantwortung der 100 Testfragen dieses Enneagrammtestes sehr ehrlich, versuchen Sie sich so bewusst wie möglich im sog. Hier-und-Jetzt zu sammeln, um die Fragen gewissenhaft und wirklich korrekt nach bestem Wissen und Gewissen zu beantworten. Kein anderer Mensch wird sie dabei stören, keiner hört Ihre Geheimnisse, seien Sie also während der Testphase bitte sehr ehrlich zu sich selbst, ja, seien Sie möglichst Sie selbst. Und nehmen Sie sich wirklich genügend Zeit und versuchen Sie nicht, so schnell wie möglich das Testergebnis zu erhalten, sondern freuen Sie sich still auf das Ergebnis am Ende, was erfahrungsgemäß am zuverlässigsten ist, wenn man auf dem Weg dorthin nicht den Kopf und damit die Bewusstheit für den Augenblick verloren hat. Bedenken Sie: Der Weg ist das Ziel! Schaffen Sie sich also vor Beginn einen möglichst störfreien Raum und arbeiten Sie sich langsam und nicht zu zielorientiert durch diesen motivationalen Enneagramm-Typentest. Nur dann werden Sie einigermaßen wertfrei zu einem verlässlichen Testergebnis kommen. Hilfreich ist es in diesem Zusammenhang z.B., vor jeder Frage einen bewussten tiefen Atemzug zu nehmen und sich innerlich für die anstehende Frage so achtsam und ungestört wie möglich zu öffnen. Tief einatmen - lange ausatmen und sich im Ausatmen möglichst entspannen, denn die nächste Einatmung kommt ohnehin mit Sicherheit auch ohne die eigene Willensanstrengung. Dabei richten Sie Ihre Aufmerksamkeit, Ihr waches Bewusstsein am besten auf den Atemvorgang an sich. Aus diesem Zustand heraus beginnen Sie dann, ein Verständnis für jede der einzelnen Fragen zu bekommen und das reicht dann auch vollkommen aus, um ein gutes, brauchbares und vor allem zuverlässiges Testergebnis zu erhalten. Einige Fragen werden leichter, einiger schwieriger zu beantworten sein - bitten Sie im letzteren Fall vertraute Personen um Mithilfe.


Dieser sorgfältig konzipierte Typentest nennt sich „motivational“, beruht also grundlegend auf der menschlichen Motivation. Denn zur korrekten Bestimmung des Enneagrammtyps ist es absolut notwendig, die wahre essenzielle Grundmotivation eines Menschen zu bestimmen. Dazu kann man die rein psychologischen Handlungs- und Verhaltensmuster eines Menschen nur bedingt heranziehen, sondern muss die hinter oder unterhalb der Handlung liegende sog. Intrinsische Motivation herausfinden. Aus diesem Grund gilt in Enneagramm-Fachkreisen der Ausspruch: Das Verhalten ist nichts - die Motivation ist ALLES! Die meisten Enneagramm-Typenteste basieren allerdings primär darauf, das Verhalten eines zu typisierenden Menschen in den Fokus zu rücken, sodass es immer wieder zu Fehltypisierungen kommen muss. Bei diesem motivationalen Enneagramm-Typentest liegt der Fokus der 100 Testfragen hingegen auf den unterhalb des Verhaltens liegenden motivationalen Grundstrukturen der Persönlichkeit, also auf dem „Warum“ der spezifischen Verhaltens- und Handlungsmuster von Menschen. Das macht ihn zu einem besonders zuverlässigen Typentest zur Bestimmung des eigenen Enneagrammtyps!


Wenn ein Enneagrammtest den Anspruch auf Zuverlässigkeit erheben möchte, dann ist es also mit Sicherheit ein motivationaler Typentest, weil er eben die tieferen Beweggründe eines Menschen mitberücksichtigt. Dennoch sollte man sich nicht blind auf das Testergebnis verlassen, denn ein solcher Test kann niemals „perfekt“ sein, auch wenn man sich das noch so wünscht. Erst von Mensch zu Mensch, ggfs. im Krankheitsfall noch durch die Verordnung des entsprechenden Enneagramm-Heilmittels kann der Enneagrammtyp sicher bestimmt bzw. verifiziert werden. Daher sollte das Testergebnis immer unter Vorbehalt gesehen werden. Auf der anderen Seite kann das Ergebnis dieses Enneagramm-Typentestes dem Leser durchaus zuverlässig einen Weg aufzeigen, in gewisser Weise die Spreu vom Weizen zu trennen, um das Ergebnis nachfolgend durch weitere Selbsterkenntnisprozesse zu bestätigen. Die Zuverlässigkeit des Testergebnisses steht wie bereits oben ausführlich beschrieben im direkten Zusammenhang mit der eigenen Fähigkeit zur objektiven Selbstreflexion und der damit eng verbundenen Bereitschaft zur Ehrlichkeit gegenüber sich selbst. Bedauerlicherweise besitzt jeder Mensch, auch der noch so bewusste, mehr oder weniger den altbekannten „blinden Fleck“ für eigene Bewusstseins- und Seelenanteile. Bei der Durchführung dieses Testes sollte uns das jedenfalls ständig bewusst sein, denn auch dieses Bewusstsein führt dann zu genaueren, zuverlässigeren Testergebnissen.


Möchten Sie also, dass das Endergebnis Ihres Testes (siehe 5. Kapitel ab Seite →) zuverlässig ist, dann bekennen Sie Farbe und haben den Mut, zu sich selbst so ehrlich wie nur möglich zu sein!


Detlef Rathmer im Juli 2019




Vermeidungsstrategien der 9 Enneatypen, ihr Antriebe* und ihre Hauptleidenschaften (Innenkreis)
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4. Motivationaler Enneagramm-Typentest in 100 Fragen


(aus 100 Lebens- oder Themenbereichen)


Bewerten Sie bitte die nachfolgenden, alphabetisch geordneten 100 Lebens- oder Themenbereiche nach den zwei persönlich zutreffendsten Hauptmotiven, indem Sie von den jeweils 9 Aussagen der insgesamt 100 Testfragen die zwei wichtigsten (1 = sehr wichtig, 2 = am zweitwichtigsten) mit den Zahlen 1 und 2 kennzeichnen:





	THEMA


Frage


1

	Abwehrmechanismus


Die folgenden beiden Abwehrmechanismen sind mir in Bezug auf meine Person ehrlich gesagt besonders vertraut:

	
1 = sehr wichtig


2 = zweitwichtig





	F

	Isolation, Rückzug, Analyse, Abkapselung, Segmentierung, Reduktion - Ich reduziere meine Gefühle und Impulse so stark, dass sie nicht mehr bedrohlich sind.

	





	Z

	Verdrängung, Unterdrückung - Ich nehme meine Gefühle und Impulse zwar wahr, aber verdränge sie mehr oder weniger erfolgreich.

	





	A

	Verleugnung, Ablehnung, Ignoranz - Ich nehme meine Gefühle und Impulse zwar wahr, aber ich ignoriere sie, wenn sie stören.

	





	X

	Projektion - Ich projiziere meine Gefühle und Impulse nach außen.

	





	D

	Identifikation - Ich bin mit Gefühlen und Impulsen vollkommen identifiziert.

	





	N

	(Selbst-)Betäubung, zwanghaftes Denken - Ich betäube meine Gefühle und Impulse, die deshalb kaum oder gar nicht zugänglich sind.

	





	S

	Rationalisierung - Ich nutze meinen Verstand und verargumentiere meine Gefühle und Impulse.

	





	V

	Künstliche Sublimierung, Introjektion - Ich erhöhe und entfremde meine Gefühle und Impulse in Bildern und Metaphern.

	





	E

	Reaktionskontrolle/unbewusste Reaktionsbildung - Ich verleugne meine Gefühle und Impulse, als ob sie nicht existieren würden.

	










	THEMA


Frage


2

	Alarmzeichen


In unbewussten, stressigen Phasen meines Lebens gewinne ich vor allem folgende zwei Eindrücke (Alarmzeichen):

	
1 = sehr wichtig


2 = zweitwichtig





	A

	Ich muss mehr Druck machen, damit sich etwas rührt!

	





	Z

	Ich glaube, dass ich andere für mich gewinnen bzw. einnehmen muss!

	





	F

	Ich flüchte aus der Realität in Gedanken, Ideen und geistige Welten!

	





	N

	Ich glaube, dass ich auf den Zuspruch anderer angewiesen bin!

	





	D

	Ich bin zunehmend auf gesellschaftliche Anerkennung aus!

	





	X

	Ich mache mich von einer Leitfigur, einer Autorität abhängig!

	





	E

	Ich spüre die Verpflichtung, alles selbst in Ordnung bringen zu müssen!

	





	V

	Ich kreiere aus Nichts ein Drama und „genieße“ die starken Gefühlsschwankungen in mir!

	





	S

	Ich glaube dann, woanders auf jeden Fall etwas Besseres finden zu können!

	










	THEMA


Frage


3

	Aufmerksamkeit in Beziehungen


In zwischenmenschlichen Beziehungen ist meine Aufmerksamkeit besonders auf folgende zwei Punkte gerichtet:

	
1 = sehr wichtig


2 = zweitwichtig





	D

	Anerkennung in Bezug auf Aufgaben und Leistungen.

	





	Z

	Anerkennung für die eigene Person.

	





	A

	Kontrolle der Beziehungspartner.

	





	X

	Verborgene Absichten der anderen.

	





	N

	Die Einstellung der anderen.

	





	E

	Die Frage: Was ist an oder in der Situation richtig oder falsch?

	





	V

	Das Beste im Abwesenden, das Schlechteste im Vorhandenen.

	





	S

	Erfreuliche Alternativen.

	





	F

	Die Frage: Was will der andere von mir? Privatsphäre?

	










	THEMA


Frage


4

	Aufmerksamkeitsrichtungen


Meine Aufmerksamkeit ist im Allgemeinen besonders auf folgende zwei Fragen gerichtet:

	
1 = sehr wichtig


2 = zweitwichtig





	A

	Wer gefährdet meine Kontrolle? Was ist verletzlich, verwundbar?

	





	D

	Was ist effizient und erfolgreich?

	





	N

	Was ist harmonisch? Was sind eure Positionen, Meinungen, Wünsche?

	





	Z

	Was wird benötigt? Welche Bedürfnisse hast du?

	





	E

	Was ist falsch und muss korrigiert werden?

	





	V

	Was fehlt mir existenziell?

	





	X

	Was kann schiefgehen, welche schlechten Absichten begegnen mir?

	





	F

	Was ist beobachtbar? Welche Erwartungen überfordern mich?

	





	S

	Was ist alles machbar, möglich, welche schönen Alternativen gibt es?

	










	THEMA


Frage


5

	Aufmerksamkeitsschwerpunkte


Mein besonderes Augenmerk, meine Energie richte ich vor allem auf folgende zwei Schwerpunkte:

	
1 = sehr wichtig


2 = zweitwichtig





	S

	Positives, erfreuliche Alternativen!

	





	D

	Leistung, wer schenkt mir Anerkennung im Beruf?

	





	F

	Anforderungen, die an mich gestellt werden, was will man von mir?

	





	X

	Absichten anderer, welche verborgenen Intentionen besitzen andere?

	





	N

	Einstellungen anderer, was denken die anderen?

	





	V

	Das Gute im Fehlenden, das Schlechte im Vorhandenen!

	





	E

	Richtig und falsch, was ist an einer Situation falsch?

	





	Z

	Persönliche Anerkennung, wer erkennt mich als Mensch an?

	





	A

	Kontrolle anderer, wen kann ich kontrollieren?

	










	THEMA


Frage


6

	Aussagen anderer über mich


Zwei Aussagen, die andere womöglich über mich treffen würden (und die mir u.U. seltsam vertraut sein könnten):

	
1 = sehr wichtig


2 = zweitwichtig





	V

	Verhindere nicht dein wahres Glück durch deine ständige Sehnsucht nach etwas nicht Vorhandenem!

	





	E

	Du wirst dir und anderen mit deinen hohen Ansprüchen nicht gerecht!

	





	S

	Blende in deinem Leben nicht immer nur alles Negative aus!

	





	D

	Du wirst um deiner selbst willen geliebt!

	





	Z

	Du bist nicht so selbstlos wie du glaubst, erwarte als von anderen keine Gegenleistung für deine Liebe und Fürsorge!

	





	A

	Du musst nicht immer den Ton angeben!

	





	N

	Nimm dich selbst und deine Bedürfnisse wichtig!




OEBPS/Images/cover.jpg
Detlef Rathmer

MOTIVATIONALER
ENNEAGRAMM-TYPENTEST

ENNEAGRAMMTEST IN 100 FRAGEN AUS
100 LEBENS- UND THEMENBEREICHEN






OEBPS/Images/8_1.jpg
9. Erkenne: Du biet schon harmonisch & friedlich!
9

8. Erkenne: Du bist schon [ Erkenne: Du bist schon

méchtig & stark! Vermeidet __vollkommen & fehlerlos!
8 Konflikt! 1
Vermeidet “ | 2 Erkenne:D
Qchwiache! \ J . Erkenne: Du
7.Erkenne: Du bist \ / wirst schon geliebt
schon lebensfroh & personlich
& glucklich! Macht * s — anerkannt!

3. Erkenne:
Du biet echon
wertvoll &
wirst gewert-
schatzt!

bist schon sicher

5. Erkenne: Du bist : 4. Erkenne: Du bist
schon wissend schon besonders
& weise! & einzigartig!

* Diese Antriebe stellen die wahren Beweggriinde eines Menschen dar, nach denen er sich automa-
tisch verhélt, was ihm selbst aber nicht bewusst ist. Der jeweilige Enneatyp versucht dadurch einen
Mangel, der tief in seinem Inneren versteckt ist, zu befriedigen, was kurzfristig auch oft gelingt. In der

Wirklichkeit hélt die Wirkung dieser Lebensstrategie auf Dauer aber nicht an und nur Selbsterkennt-
nis iber den eigenen Enneatyp und dessen wahrem Antrieb und die Gabe des passendsten homéo-
pathischen Enneagramm-Heilmittels kann zu einer Befreiung durch Bewusstheit fiihren.
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